
Oberallgäu l dlm l Als eines der hundert
schönsten Geotope in Bayern darf sich
die „Nagelfluhkette“ nun bezeichnen
(wir berichteten). Ministerialrätin
Christina von Seckendorff verlieh
dem Naturpark vor Ort das bayeri-
sche Gütesiegel bei einem Festakt am
Hochgrat in Oberstaufen-Steibis.

Zwar stehe es dem Menschen
nicht zu, die Natur zu prämieren, so
von Seckendorff, aber „man sollte
dem da oben schon einmal dafür
danken, was wir hier sehen“. Auch
Heinz Mürschel, stellvertretender
Landrat, begrüßte, „dass jetzt auch
amtlich bestätigt ist, wie schön die
Nagelfluhkette ist“.

Das vom bayerischen Ministerium
für Umwelt, Gesundheit und Ver-
braucherschutz unterstützte Projekt
soll das Heimatbewusstsein fördern
und den Bürgern zudem die Bedeu-
tung von Geotopen näherbringen.

Außerdem locke das nun in der
Bestenliste der schönsten Geotope
aufgeführte Objekt laut Eberhard
Rotter, Abgeordneter im bayerischen
Landtag, Besucher an und fördere so
den sanften Tourismus im Oberall-
gäu. Die Patenschaft für das 77. aus-
gezeichnete Geotop in Bayern hat der
deutsch-österreichische Naturpark
Nagelfluhkette übernommen.
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